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Beispiel: Frequenzentwicklung von Formvarianten 

Interesse: Frequenzentwicklung starker und schwacher Verbformen.  
Basis: DWDS Wortverlaufsstatistik, berechnet auf dem DWDS 
Kernkorpus (ca. 100 Mio. Textwörter) 



Beispiel: Frequenz semantischer Lesarten 

toll 

außer Sinnen 

ausgelassen 

sehr gut 

… Billy, den er als kleines Fohlen in toller Hetze mit dem Lasso gefangen, …  
… Nun waren sie toll vor Freude, daß sie den einen … 

… Sechzig Centimes? Du bist wohl  toll ? Für das Geld kriege ich sie in … 
… Außerdem wird es mit den tollen versprochenen Aufstiegschancen … 

… der letzten Woche ad sidera tollere vultus, d.h., die Nase so zu … 
… Es ward nicht aufgetan. Toller telegraphierte aus dem … 

… Mythologie.  Worauf sich das toller beziehet, ist ungewiß; denn … 

Namen 

Metasprache 

ausgelassen 

außer Sinnen 

außer Sinnen 

sehr gut 

Sprache 

Interesse: Adjektivs „toll“. (DWDS Kernkorpus 
2106 Treffer) 



Projekt KobRA 

Generelle Zielsetzung des Projekts:  
Zeitraubende Routineaufgaben mit Methoden des Text-Mining 
(speziell des maschinellen Lernens) unterstützen und damit 
die korpus-basierte Sprachforschung für einen breiten 
Anwenderkreis attraktiv machen. 

Korpus-basierte Recherche und Analyse mit Hilfe von 
Data Mining 
BMBF-Förderung im Rahmen der eHumanities-Förderlinie  
(2012-2015)   



Partnerkonstellation 

Informatik: Linguistik: 

Forschungsfragen, 
Anforderungen + Evaluation 

Methoden + 
Verfahren 

BBAW 

SfS Uni Tübingen IdS 
Sprachtechnologie-Partner aus CLARIN: 

Daten, Werkzeuge, Infrastrukturen 



Strukturierte Korpora 

Angaben: Stand 2012 



Baumbanken 

Angaben: Stand 2012 



Warum CLARIN-Ressorcen? 

Interesse: 
Bedeutungsentwicklung 
und Bedeutungsfacetten 
von „Troll“  



Routinearbeiten im Fokus des KobRA-Projekts 

Filtern 
Erkennen/ 

Disambiguieren 
Visualisieren 

Nadeln im 
Heuhaufen 

finden 

…automatischen 
Ausfiltern 

Falsch positiver 
Treffer. 

…automatischen 
Klassifizieren vonTreffern 

nach bestimmten 
Merkmalen. 

…Entdecken von  
ungewöhnlichen 

Treffern in 
Treffermengen 

…automatischen 
Visualisieren von 

Frequenzentwicklungen 
disambiguierter 

lexikalischer Einheiten. 

Die entwickelten Verfahren werden in die bestehende Infrastruktur 
der Projektpartner (CLARIN-D-Zentren) integriert. 

Entwicklung von maschinellen Lern- und Data-Mining-Verfahren zum…  



Genereller Ansatz 

Die Lern- und Data-Mining-Verfahren nutzen Kontexte der Treffer (Snippets) 
sowie linguistische Annotationen. Untersucht wird, welche Verfahren und 
welche Annotationen für welche Routinearbeiten am besten geeignet sind. 

Data-Mining-Verfahren (Auswahl) 

§  Lernen von Klassifizierern 
auf Basis einer geringen Menge 
manuell klassifizierter Treffer 

§  Active Sampling zur Ermittlung 
der zu annotierenden Treffer, die 
für das Lernen bedeutsam sind 

§  Clusteringverfahren zum 
Sortieren von Trefferlisten 

Trefferliste 

Klassifizieren/Disambiguieren 
Sortieren (für Visualisierung) 

Korpus Kook.-Profile 

Annotationen, Metadaten 

Baumbank 
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Technische Umsetzung  
 
Data Mining Framework RapidMiner mit KobRA-Plugin mit Schnittstellen zu 
den Ressourcen der CLARIN-D-Partner und speziellen, für diese 
Ressourcen optimierten Verfahren. 
 
   

https://rapidminer.com/academia/ 



Technische Umsetzung 
Erstellung von Prozess-Chains für einen Aufgabentyp 
z.B.: Korpusabfrage, automatische Disambiguierung mithilfe von LDA, 
stichprobenartige Evaluation 

Korpus-Abfrage 
Voreinstellungen Annotation einer 

Stichprobe 

Evaluation LDA 

Eval.-Ergebnisse, 
angereicherte Daten 



1. Anwendungsbereich Beispiel: Bedeutungsentwicklung von „toll“ 

z.B.: Bedeutungsentwicklung von toll im 20. Jh. 
Disambiguierung mit LDA und Visualisierung der 
disambiguierten Frequenzverteilungen.  
à Erleichtert die Bearbeitung der eigentlich 
interessanten Fragestellungen, z.B. die 
Untersuchung der Umbruchzeiträume oder die 
Prüfung von Hypothesen über Pfade lexikalischen 
Wandels. 

toll 

außer Sinnen 

ausgelassen, wild 

sehr gut 

Visualisierung Google Ngram Viewer vs. RapidMiner 
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Anwendungsbereiche und Fallstudien  

Korpusbasierte Lexikographie 

§  Rekonstruktion und Visualisierung von Bedeutungswandel (z.B. 
billig, toll, zeitnah) und von Prozessen der Ausdifferenzierung von 
Teilbedeutungen über Zeiträume und Textsortenbereiche hinweg.  

 [vgl. Bartz u.a 2014, Bartz u.a. 2015, Poelitz u.a. 2015] 
 
§  Fallstudien und Experimente für das lexikographische Arbeiten im 

DWDS-Projekt:  
•  Auswahl von guten Beispielen für Stichwörter in Textkorpora (bzw. 

Ausfiltern von schlechten Beispielen). [Lemnitzer u.a. 2015] 
•  Zuordnung der Beispielangaben mit Wortbedeutungen im 

Wörterbuch. [vgl. Geyken u.a. 2015] 
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Anwendungsbereiche und Fallstudien  

Untersuchungen zur Entwicklung deutscher Stützverbgefüge 
(Textsortenspezifik, kombinatorisches Potenzial)  
[vgl. Storrer 2013; vgl. Bartz u.a. 2014; Didakowski/ Radtke 2014] 
An der BBAW betreute, auf DWDS-Korpusdaten basierende 
Masterarbeit zur Lexemkonkurrenz englisch-deutsch (Leiter vs. 
Boss etc.) [Ermakova 2014].  

Varietätenlinguistik 
Untersuchung von Sprachmerkmalen und Variation in und zwischen 
verschiedenen Genres der internetbasierten Kommunikation im 
Vergleich zu standardkonformer redigierter Schriftlichkeit in anderen 
Textsortenbereichen. Erweiterung und Anpassung von Standards zur 
Annotation (STTS, TEI).   
[vgl. Beißwenger u.a. 2014; Storrer 2014]  

Diachronische Sprachforschung 
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Hochschullehre 
SoSe 2014: Einsatz von KobRA in einem interdisziplinären Projektseminar 
zum Thema „Internetbasierte Kommunikation“ (Germanistik/Informatik) an 
der TU Dortmund (Leitung: Michael Beißwenger und Christian Pölitz) 
à  Posterpräsentation  
 
FFS / HWS 2014: „Projektmodul“ im M.A.-Studiengang  „Sprache und 
Kommunikation“ an der Universität Mannheim:  
Zweisemestrige Projektarbeiten zu Stilmarkern der Netzkommunikation mit 
WP-Daten aus DEREKO  (Betreuung: Angelika Storrer / Tassja Weber) 
à  Posterpräsentation 

Evaluation und (Weiter-)Entwicklung eines Handbuchs zur Nutzung der 
KobRA-Methoden in der RapidMiner-Umgebung.  
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Handbuch für RapidMiner-Nutzung  
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